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Dm LO . Dczcmbcr Vellage zum Nagolder Jntelligenzblatk.

- ck s E
/X Horb,  den 8. Dezember . Die Wahl  eines

Abgeordneten  ist jetzt auf Donnerstag den 16. Dezem¬
ber ungeordnet . Diese wird nun zeigen, weicher von den
bezeickneten Kandidaten siegen wird , da sich bis jetzt der
Wahlbezirk für drei Individuen erklärt hat : für Bek
Horb , das Gäu und N -ckaiorke , für ' Engelwrrth Gerst
Eutingen und Hockdorf, und für Pfafflin  die Waldorre.
Unter den hiesigen 32 Wablwannern erster Abthcilnng
befinden sich >9 Wiribe , 4 Kaustcute , 2 Apotheker , ein
Beamter , ein Muster , 4 Eewerbtreibcnde und ein Par¬
tikulier.

Eßlingen,  den 3 . Dezember . Am letzten Feiertage
war aus Veranlassung des Jahrmarktes in einem hiesigen
Wirthshause Tanz , der , wie gewöhnlich , Streit herbci-
führre . Ein Mctzgcrkuccht von bicr , der mit einigen le¬
digen Burschen von Ublback in Handel gerieth , verfolgte
diese, als sie sich auf den Heimweg begaben , und wurde
von einem derselben mit einem Messer in die Brust ge¬
stochen. Tie Verletzung des Mctzgerknechtcs fübru sei¬
nen alsbaldigen Tod herbei. Vier von diesen Burschen
wurden noch in dcrwlben Nackt in Uhlbach verhaftet , ob
aber der TKarer darunter ist, ist noch ungewiß . Auch ein
Straßenraub wurde kürzlich in der Nahe von Eßlingen
verübt , und die Gefängnisse des Dbcramisgerichis dielen,
weil ganstick überfüllt , nickt mehr Raum für aste gegen¬
wärtig Verdufteten , so daß ein Thcil derselben in dem Ar-
rcsilokale der Polizei uniergcbracht werden mußte.

Folgendes Ereignis ; nimmt in Wesel  die allgemeine
Thcilnakme in Anspruch . Der Hanpimann M . wird be¬
nachrichtigt , daß sein Sohn , Zögling des CadettenhauseS
zu Berlin , bedenkend erkrankt sey. Die Mutter eilt da¬
her zu dem Krankenlager ihres - ohnes . Doch dieser ist
schon vor ihrer Ankunft eine Beute des Todes geworden
und liegt bereits im Sarge . Der Schmerz entpreßl der
Mutter eilten Sckrei , mit dem sic sich auf die Leiche stürzt.
Dock was beschreibt dir Freude der eben noch der Ver¬
zweiflung diugeqebrne » Muirer , als ihr geliebter Sohn,
dnrck den Jammcrruf aus feinem Todesscklummer erweckt,
die Augen offner!

Ein entsetzliches Ereignis ; fand im Pallast der Köni¬
gin Chrisune u: Madrid starr. Ihr dort wohnender Beicht¬
vater haue ein junges Matchen von außerordentlicher
Schönheit als Haushälterin bei sich. Vor Kurzem nun
wurde diesem Matchen in ihrem Zemmer von unbekann¬
ter Hand der Hais abgeschuitien. An Prem Zustande und
zwei Knöpfen , die sie riech krampfhaft irr der Hand ver¬
schlossen hielt , ersah man,  daß sic ihrem Mörder einen
hartnäckigen Widerstand entgegengesetzt hatte . Der Mör¬
der wusch sich die blutigen Hände in einem Waschbecken, das

man vorfand , und verschloß die Thüre des Zimmers deS
Mädchens hinter sich. Daß ein solcher Vorfall rn dem
Pallaste der Königin Christine , wo jeder Winkel mit Wa¬
chen und Polizetbeamien besetzt ist, stanfinden konnte , gibt
zu allerhand Betrachtungen Veranlassung.

Die Kameraden.
(Fortsetzung.)

Am andern Tage , als Mittags die Pferde besorgt
waren , und cs eben nichts mehr zu thun gab , zog sich Gorr-
brlf die Paradeuniform an , und ging zum Rittmeister , um
Urlaub zu bitten . Auf dem Wege dabin begegnete ihm
Waldmanu , der schon dort gewesen war , und dieselbe Bitte
gctbai , hatte . Gottbelf crrieih cs balb, und fragte ; nickt
obne einige Verlegenheit gestand cs Waldmanu ein . Es
erschien ihm wie ein halber Verratb , daß er einen Spa¬
ziergang ohne seinen Freund , mit dem er sonst alles tbcilic,
batte machen wollen . Doch batte Gotthelf dieselbe kleine
Untreue in der Freundschaft begangen . Und wohin willst
Dur ? fragte dieser!

Hm ! Ich wollte nur — ein wenig umberschleuderu,
vielleicht nach dem Wirrhöhause der Karby.

So!
Beide schwiegen einige Augenblicke. Endlich sprach

Golthelf : Ich wollte auch dahin , laß uns doch zusammen
gehn.

Ja Herzensbruder , rief Waltinann mit Warme , und
ergriff seine Hand , das wollen wir ! So war der kleine
Mißtiang , der erste in ibrer innigen Freundschaft , schnell
vorüber . Eotthelf erhielt auch seinerseits Urlaub , und nach
einer Stunde saßen sie bei Kaiby in der Gaststube , denn
das Wetter war rauher als gestern , und im Freien be¬
fand sich kein Gast mebr.

Anfangs war es ihnen sebr unbehaglich , nickt nur,
weil noch viele andere Gäste dort waren , die ibells rauch¬
ten , ibcils würfelten , sondern vorzüglich , weil Annchen
nicht znm Vorschein kam. Doch hatten sie beide nicht den
Mmi) darnach zu frage ». Endlich stand Gottbelf auf , und
gmg hinaus , in der Hoffnung sie vielleicht in der Küche,
oder auf der Hausflur auzukreffen, und ibr wenigstens gu¬
ten Abend zu bmien. Vergeblich , er schlich um das ganze
Hans herum , aber bekam sic nicht zu sehen. Eben wollte

j er wieder erntreren , als er auS der Offiziersstube einen gro¬
ßen Mann im Mantel mir einem Federbusch ans dem Hut
beranStre :en sah , der die Kaiby nach sich zog. Halb die
Ehrfurcht vor dem Disicker, balb ein dunkler Trieb bewog
ihn, still uns d:eSei :e .tt-fftn hinter die HauStl'ür zu rreren ..

i Da »orte er von einer ihm bekannt klingende» Summe
Z -e Worte : Sep doch nickt desTeufels , Weck ! Sind puu-

deri Lduisd 'or ein Pavvenstrel ? Nimm Vernunft an , Here !'
Und nicht für tausend , nicht für zehntausend »bäte -ch

Mas !? sprach die Kathy entschlossen, und mit fast unwilli - '
gem Ton , Ein für allemal , die Sache ist abgechan!
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Der Offizier stamvste mit dem Fuße , und fluchte halb¬
laut : Mord Element ! Nun wart ! Du wirst es bereuen!

Mit diesen Wonen trat er ra,ch zur Thür hinaus,
und Pfiff. Eine Stimme riet : Zu Befehl ! und ein Reit¬
knecht sprengie mit einem Handpferde heran . Er saß ab,
hielt dem Offizier den Bügel und Vieser schwang sich in
den Sattel . Gottbelf sah dieß , in die Ecke der Haustbür
gedrückt , mit an , ohne bemerkt zu werden , da chm der
Offitier fortdauernd den Nucken zugekehrt batte . Jetzt
sprengte er davon . Indem er dasPferd in Galopp setzte,
schoß es Gottbelk , an der Gestalt und Gangart desThie-
res , wie ein Blitzstrahl aus : Das ist derselbe Reiter , der
uns in der Nacht unserer Flucht den Beutel gegeben bat!
Denn , ein ächter Kavallerist , sab er jedes Pferd mit Ad¬
lerauge an , und kannie es auf der Stelle wieder . Den
Rappen hätte er nach -wanr -g Jahren an seiner mutbigen,
st» zen Haltung uns dem ächten Galoppsprung wieder er¬
kannt . Er konnte nun wohl abnen , wer der Rener sey,
doch ging er still wieder ins Zimmer zurück, ohne sich ge¬
gen irgend Jemand merken zu lassen, was er gebärt batte.

Jetzt verloren sich allgemach auch die übrigen Gäste.
Als das ZtMmer leer war , öffnete sich die Tbür , und Ann-
cheii trat ein . Sie qrüßie so freundlich nue gestern , war
aber etwas blaß . Odne ? ckcu nahm sic am Tische Platz,
und auch Kaiby setzie sich m-t dem Spinnraoe zu ihnen.
So verplauderten sie Stunde an Siuute , und seltenen ein¬
ander immer lieber zu haben . Nur daß GouveE und
Walkman » einander satt jedes Wort , jeden Blick des hol¬
den Ännchrns vorwegnebmen wollten , riB e:ncr immer
in die sichtbarste, unbehaglichste Unruhe gerieth , wenn sie
sich gerade zn dem andern wandte.

Es poch:e leise. Anncb n rief : Herein!
E ne ci' me F ' au , ein Büntelchcn in der Hand , mit

verbundenem Hg. Pt, rrai 'chnchtern ein.
Was wollt Ihr , gute Frau , fragte Annchen sie

freundlich.
Ach, sprach sie und bl eb in der Tbür stehen, ich muß

Buer Mlueid «»sprechen. Ich bin müde , hungrig , mich
friert -

Jor sepd wohl weit gewandert liebe Frau ? unterbrach
Annchen die ^ reckende bewegt , deren Smnme ihr ganz
eigei 'hmnlicp rührend klang , setzt Euch , Jbr sollt gleich
etwas zu essen baden.

Die Arme nabm bescheiden an der Tbür auf der
Seitenbau :, im dünke,freu Tberl der Stube Platz . Es war
Eot -velf und .Walnnaui '. , als komme ibnen die Stimme
bekam» vor , und sie dachten eben darüber nach , an wen
sie dieselbe wohl erinnerte , als ihnen kerne Ti ompekentöne
ins Obr klangen . Beide subren von .bren Sitzen auf.
Es ward zum Abeiidtü-ieiN der Pferde geblasen. Sie bat¬
ten die Urlaubsfrisi überschritten ! Aus Pflicht und Ehrge¬
fühl sonst stets dw pünktlichsten im Dienst , traf sie dies
w:e e,n Donnerschlag . Sie griffen nach Säbel und Bä-
rcnmütze , »nd siürzien w eilig iori , daß sie sich kaum zu
einer fluchtig rugenZen «-» Gute Naci» ! Zei nabmen , und
selbst von Lunchen ohne anderen Gruß schieden.

I » überstürzender Eil erreichen sie das Lager . Als
fie ter bren Leuten eintrafen , fanden sie den Rittmeister
schon dort , der sie mit strengen Blicken empfing. Woher
so spät ? rie - er sie an . Beide schwiegen ; sic hatten keine
BnEchnldigung für ihre Lersäumniß . Der Unteroffizier
soll den Husaren das Beispiel der Pünktlichkeit geben, fuhr
der Rittmeister streng fort ; wäret Ihr nicht sonst so tüch¬

tig im Dienst , so müßte ein jeder von Euch fünfzig Fach,
teln haben . So mags mit acht Tag «» Arrest gctban sehn!

Sie wurden abg führt , beide bald bleich , bald rotb,
vor Verdruß und Schaam.

Ja , sprach Gottbelf bitter zu Walcmann , das war
zu henken ! We in einer sich«o mit einem Mädchen verschwatzt
wie Du , da vergißt er Alles darüber , uno erinnert einen
Kameraden nicht einmal an die Stunde!

Walbmann antworteie gereizt : Das willst Du mir
sagen ? Du hast wob! vergessen , daß Lu eine Ubr hast,
und tch nicht ? Aber freilich , wenn man m» den Augen
gar nicht von einem Mäcchengesicht wegkommen kann , so
kann man nicht ans ein Zifferblatt selben.

Unv wem der Mund nicht still stevt, einer Dirne vor«
zuschwatzcn, fuhr Gottbelf durch Walcmaniis Äiuwort noch
erbitterter fort , der bar freilich kerne Zest übrig , um zu
fragen : Was ist die Ubr?

Waldmann tubr aus , doch faßte er sich, biß die Lip¬
pen zusammen , und sprach kc,n Work.

In b'.eser Stimmung betraten sie dasGefängniß . Die
Strafe war leicht. W >e bald gehen Nickt ackt Tage vor¬
über ! Doch erschien ibnen der Aufenibatt düsterer , als der
bei dem Feinde , wo ein marlervoller Tob sie bedrohte.
Denn dorthin brachten sie d.s Genwle innigster Freund¬
schaft und Liebe , und jeyr war ihr Herz mir Erbitterung
erfüllt , die sie um so schwerer drückte , als sie von beiden
Tbeiten ungerecht war . Denn nicht aus der gemeinsamen
Strafe , die sie duldeten , entsprang das Gerübl , auch nickt
aus den kränkenden Worten , die sie gewechselt , denn sie
liebten sich zu sebr , als daß eine so vorübergehende Ur¬
sache nicht auch eine vornbergcbcnde Wirkung batte baben
sollen. Allein die Ursache ibres gegenseitigen Grolls war
eine dauernde , es war Eifersucht , obne daß sie sichs klar
bewußt waren ; sie kennten es nicht , da ibre Liebe ibnen
nur noch als ein unbciuinmtcs , unausgesprochenes Gefühl
im Herzen lag . Aber drese Ursache wirkte fort,  und des¬
halb wäbne auch ihre gereizte Stimmung länger . Sie
sprachen den ganzen Tag kein Wort medr mit einander.
Tie Nacht verging jedem unrubig und düster. Erst an¬
dern Morgens , als die Sonne ihnen bell in das Gitter¬
fenster schien , und sie auf ihrem Strohlager einander in
die treuberügen Züge blickten, da fühlten sie beide einen
beißen innere » Drang , und mit dem Wort:  Herzensbru¬
der ! umarmten sie einander , und gelobten sich aufs Neue
unerschütterliche Treue . (Fortsetzung folgt .)

Bnckftaben - Rathsel.
Als ich mir hingst ein Gut geknift
Und in der Hauvkstadt Wochcnblatte
Zu meinem Dienst cnlboicn hatte.
Was jeder mii drei Selben taust.
Und das - weil mir ca nützen sollte.
Ich treu und steinig haben wollte:
Da kamen — mir zn Schreck und Pein —
In Haufen Bettler , Musnggänger,
Zigeuner , Juden , Rattenfänger,
Und wollten mir zn Diensten scyn.
Ich schmähst und rief : Ihr seyd nicht diese.
Die ich verlangte ! - Packt euch fort!
Da zeigten sie mir die Avise
Und schrie'» : Wir basten Dich beim Wort!
Und steh! — ich musste micb vergleichen:
Der Sezer hat in seinem Wahn
Zu meines Wunsches sieben Zeichen
Ein falsches l hinzugethan.

Auflösung des Nätbsels in Nro . 97 : Baumschule.
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